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FC Küttigen  :  FC Entfelden    4:0 (2:0) 
 
 
Sportplatz : Ritzer, Küttigen 
Schiedsrichter : Avni Nuhiji, Wettingen 
 
 
Tore 
03. Min. 1:0 (Elfmeter) 
19. Min. 2:0 
81. Min. 3:0 
84. Min. 4:0 
 
 
Startaufstellung FC Entfelden 
Roger Küng, Daniel Binder, Fidan Tahiraj, Juan Carlos Brugger, Jens Suter, 
Daniele Vanvitelli, Sascha Vogel, Nils Suter, Luca Furrer, Rico Lehmann, Lukas Frey 
 
Ersatzspieler FC Entfelden 
Gazmend Gjini, Domenico Sorrentino, Rafael Meier, Agim Krasniqi, Irfan Alan, 
Marcel Lüscher 
 
Bemerkungen FC Entfelden 
Ajdin Kucalovic, Massi Ghulam, Gregory Bobst, Selim Shatrolli (alle verletzt), 
Damiano Arturi, Luca Boccali (beide Militär), Rafael Singy (Ausland) 
Gianluca Moro (abwesend), Simon Marty (im Aufbautraining) 
 
 
 

Eine weitere Auswärtsniederlage der Entfelder 
 
Die Partie hätte für die Gäste nicht unglücklicher beginnen können, denn bereits in 
der 3. Minute wurde den Küttiger ein berechtigter Elfmeter zugesprochen. Der 
Schütze liess sich diese Chance nicht entgehen und verwandelte den Strafstoss 
sicher zur 1:0 Führung. Die Entfelder versuchten auf den Rückstand zu reagieren 
und kamen in der 8. Minute beinahe zum Ausgleich als sich Daniele Vanvitelli auf der 
rechten Seite durchsetzte und von der Grundlinie aus den Ball zum mitgelaufenen 
Nils Suter zurückspielte. Ein Verteidiger konnte den Schuss in letzter Sekunde 
abwehren und verhinderte damit den Ausgleich. In der Folge war das Heimteam die 
bessere Mannschaft und machte Druck aufs Entfelder Tor. So auch in der 19. Minute 
als sie einen Angriff über die linke Seite lancierten. Der Ball wurde auf den 
Aussenläufer gespielt, der jedoch zwei Meter im Abseits stand. Die Entfelder 
warteten vergeblich auf den Abseitspfiff und so passte der Küttiger den Ball in die 
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Mitte zum freistehenden Stürmer. Dieser zog aus etwa 18 Meter ab und sah wie sein 
Geschoss zum 2:0 im Netz landete. Die Gäste zeigten sich schockiert und mussten 
dem Heimteam das Spielgeschehen überlassen. Hinzu kam noch, dass sich der 
Entfelder Mittelfeldregisseur Sascha Vogel, ohne Einwirkung des Gegners, am Knie 
verletzte und raus musste. Obwohl das Heimteam optisch überlegen war, konnten 
sie sich keine klaren Torchancen herausspielen. Die letzte gefährliche Situation vor 
dem Pausenpfiff hatten die Entfelder, als ihnen knapp vor dem Strafraum ein 
Freistoss zugesprochen wurde. Daniele Vanvitelli übernahm die Ausführung und sah 
wie der Ball nur um Haaresbreite am linken Torpfosten vorbei zischte. 
 
In der zweiten Spielhälfte waren fünf Minuten gespielt als die Entfelder eine 
Topchance hatten. Rico Lehmann kam auf der Fünferlinie überraschend an den Ball. 
Er traf das Spielgerät aber nicht richtig und verpasste damit den Anschlusstreffer. 
Dies war ein Warnschuss für das Heimteam denn nun waren sie es die Druck 
machten. In der 55. Minute lancierten sie einen herrlichen Angriff und hatten Pech als 
sie mit einem satten Schuss nur den Torpfosten trafen. Nur fünf Minuten später 
kamen die Küttiger zu einem weiteren Torabschluss und zwangen den Entfelder 
Keeper zu einer Glanzparade. Gegen Ende der Partie stellten die Entfelder auf eine 
Dreierabwehr um und forcierten den Angriff. In der 71. Minute zeigte die Umstellung 
die erste Wirkung. Der eingewechselte Rafael Meier wird mit einem Zuckerpass 
genau in den Lauf bedient, so dass er alleine vor dem Heimkeeper zum Abschluss 
kam. Der Torhüter wehrt den Schuss mit einer sensationellen Parade ab. Die Kugel 
fällt jedoch genau vor die Füsse von Rico Lehmann und dieser schiesst direkt aufs 
Tor. Ein Verteidiger konnte den Ball jedoch auf der Torlinie wegspedieren. Nach 
einem verlorenen Zweikampf in der 76. Minute schubste der Entfelder Rafael Meier 
seinen Gegenspieler in den Rücken. Diesen leichten Schubser ahndete der 
Schiedsrichter als Tätlichkeit und zeigte ihm die rote Karte. Mit einem Mann mehr auf 
dem Feld übernahm das Heimteam sofort das Spieldiktat und lancierte Angriff um 
Angriff aufs Entfelder Tor. Zwei von diesen Angriffen schlossen sie in der 81. und 84. 
Minute erfolgreich zum Endstand von 4:0 ab. 
 


